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Erstellung des Emissionskatasters nach IG-L1) für das Bundesland Tirol, Basisjahr 2010 
Amt der Tiroler Landesregierung Landesbaudirektion, Herrengasse 1-3 Abteilung Geoinformation Dipl.-Ing. (FH) Christoph Haun A-6020 Innsbruck, Tirol Telefon: 0043 (0)512 508 4344 Telefax: 0043 (0)512 508 4305 e-Mail: christoph.haun@tirol.gv.at 
Rücksendung der Unterlagen per e-Mail an christoph.haun@tirol.gv.at, oder auf dem Postweg an das Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Geoinformation, Herrengasse 1 - 3, A-6020 Innsbruck  
1)Immissionsschutzgesetz-Luft, Bundesgesetz zum Schutz vor Immissionen durch Luftschadstoffe, mit dem die Gewerbeordnung 1994, das Luftreinhaltegesetz für 
   Kesselanlagen, das Berggesetz 1975, das Abfallwirtschaftsgesetz und das Ozongesetz geändert werden (Immissionsschutzgesetz  - Luft, IG-L), BGBl. I Nr.    
   115/1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I Nr. 77/2010 (http://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011027)
Beiblatt A HEIZUNGSANLAGEN zur Raumwärmeerzeugung und/oder der Erzeugung von Warmwasser und zur Bereitstellung von Prozesswärme sowie Kühlanlagen inkl. Klimaanlagen zur Kühlung/Kälteerzeugung
Falls ja, Prozeß-
wärme für...6)
Kosten [€]
Einheit5)
Menge pro Jahr
Energieträger5)
Bj. Kessel/Anlage
A.1 Wärmeerzeugung sowie Kühlung und eingesetzte Energieträger in der Betriebsanlage (Mehrfachangaben möglich)2):
Bearbeitungsbeispiel:
Prozess-wärme
Falls ja, Prozeß- wärme für...
Kosten [€]
  Einheit
Menge pro Jahr
eingesetzter
Energieträger5)
Bj. Kessel/Anlage
Prozess-wärme
5)Beispiele für Energieträger und zugehörige Einheiten: Erdgas, Flüssiggas, Heizöl EL, Heizöl L, Heizöl M, Heizöl S in [m³], [l], [t], oder [kg]; Scheitholz, Hackschnitzel, 
   Holz-Pellets, Holz-Briketts, Holzreste in [fm], [rm], [m³], [srm], [t], oder [kg]; Braunkohle, Braunkohlebriketts, Braunkohlenkoks, Steinkohle, Steinkohlebriketts,   
   Steinkohlenkoks, in [t] oder [kg]; elektr. Energie, Photovoltaik, Solarenergie [MWh] oder [kWh]; Fernwärme in [MWh] oder [kWh]
6)Prozeßwärme für z. B. Backöfen, Kupolöfen (Schmelzöfen für Metall), Schmiedeöfen etc. (bitte unter Prozesswärme für... eintragen).
Heizungs- bzw. Kühlungsart
Heizungs- bzw. Kühlungsart
Backöfen
14.440
l/a
20.000
Heizöl extra-leicht
1991
Zentralheizung
Ja
Leistung
[kW]4)
Leistung
[kW]4)
45
Tiefkühlräume
420
kWh/a
3.000
elektr. Energie
1995
Kühlzelle
Ja
10
2)Bitte Führen Sie zu allen in Ihrem Betrieb eingesetzten Heizungs- und Kühlungssystemen die in der Tabelle unterhalb gefragten Parameter an. Achten Sie im Falle von einer anteils-
   mäßigen Nutzung von Betriebsgebäuden bitte darauf, die jeweiligen Daten nur für Ihren Betrieb anzuführen, damit keine Doppelzählungen von Flächen entstehen. Für Mehrfachan-
   gaben von Heizungs- oder Kühlungssystemen (z. B. Zentralheizung und zusätzlicher Einzelofen) nutzen Sie bitte die weiteren Zeilen in der Tabelle.
Fläche
[m²]3)
Fläche
[m²]3)
1.200
25
4)Bei Feuerungsstätten sind die Brennstoffwärmeleistungen, bei elektrischen Geräten die elektrischen Leistungen (bei Solar-, oder Pholtovoltaikanlagen kWpeak) anzuführen.
Nutzfläche gesamt7) [m2]:
A.2 Nutzfläche gesamt und unbeheizt in der Betriebsanlage:
Nutzfläche unbeheizt8) [m2]:
3)Unter Fläche (beheizt oder gekühlt) [m²] ist die jeweilige betriebliche Nutzfläche zu verstehen, welche mit der ausgewählten Heizungs- bzw. Kühlungsart beheizt oder gekühlt 
   wird. Falls z. B. die im Winter beheizte Fläche der im Sommer klimatisierten Fläche entspricht, so führen Sie unter Zentralheizung und Klimaanlage dieselbe Fläche an. Wird z. B. 
   eine kleine Fläche zusätzlichmit einem Einzelofen (z. B. Kachelofen) beheizt, dann wird diese als Teilfläche der Nutzfläche gesamt (siehe Punkt A.2) betrachtet. Bei Solar- oder 
   Photovoltaikanlagen ist die Gesamtfläche der jeweiligen Kollektoren anzuführen.
0
kWh/a
100
Solarthermie
2001
Solarthermie
Nein
1
10
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Bewerbung
!)Die laufende Nummer des Betriebes (Lfd. Nr. Betrieb) dient als eindeutiges Identifikationsmerkmal im Emissionskatster Tirol. Diese wurde Ihnen im Schreiben mit den Anweisungen 
  betreffend die Emissionskatastererhebung 2010 zugestellt. Bitte geben Sie die laufende Nummer des Betriebes im dafür vorgesehenen Feld rechts oben AUF JEDEM BLATT (Betrieb, 
  Betriebsanlagen und Beiblätter A bis G), das Sie ausfüllen an, damit eine eindeutige Zuordnung der von Ihnen angeführten Daten erfolgen kann.
!!)Die laufende Nummer der Betriebsanlage (Lfd. Nr. Betriebsanlage) dient als eindeutiges Identifikationsmerkmal für jede Betriebsanlage im Emissionskataster Tirol. In Kombination 
    mit der laufenden Nummer des Betriebes wird eine Zuordnung der einzelnen Betriebsanlagen zum jeweiligen Betrieb ermöglicht. Bitte geben Sie die laufende Nummer der 
    Betriebsanlage im dafür vorgesehenen Feld rechts oben AUF JEDEM BLATT (Betriebsanlagen und Beiblätter A bis G), das Sie ausfüllen in der unterhalb beschriebenen Form an, da-
    mit eine eindeutige Zuordnung der von Ihnen angeführten Daten erfolgen kann. Beginnen Sie bei der Angabe der Nummer der Betriebsanlage bei 1 und numerieren Sie weitere 
    Betriebsanlagen fortlaufend wie im unterhalb beschriebenen Beispiel:
 
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234      Lfd. Nr. Betriebsanlage 1
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234      Lfd. Nr. Betriebsanlage 2
    Lfd. Nr. Betrieb      1.234      Lfd. Nr. Betriebsanlage 3
    etc.
7)Die Nutzfläche gesamt ergibt sich aus der gesamten innerhalb des entsprechenden Betriebsgebäudes betrieblich genutzten Fläche. Falls nur anteilige Flächen betrieblich genutzt 
   werden, so geben Sie unter Nutzfläche gesamt bitte nur die Summe dieser Fläche an (z. B. bei mehreren Betrieben innerhalb eines gröBeren Betriebsgebäudes). Sofern das 
   gesamte Betriebsgebäude von Ihnen genutzt wird, geben Sie unter Nutzfläche gesamt bitte die gesamte Gebäudenutzfläche (inkl. Dachgeschoß- und Kellerflächen) an.
8)Die Nutzfläche unbeheizt ergibt sich aus der gesamten innerhalb des entsprechenden Betriebsgebäudes genutzten, unbeheizten Fläche. Meist handelt es sich bei den unbeheizten 
   Flächen um Dachgeschoß- und Kellerflächen. Die Nutzfläche unbeheizt ist eine Teilfläche der Nutzfläche gesamt, sie darf aber nicht nit der gekühlten Fläche verwechselt werden!
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